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Herren Kreisliga A Gr. 2

TSG Oberkirchberg : SSV Ulm 1846 IV 
Samstag, 06.04.2024, 18:00 Uhr

Für die TSG Oberkirchberg geht die Siegesstraße weiter

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg der TSG Oberkirchberg
im Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 2 gegen den SSV Ulm 1846 IV fest. Beide Teams hatten in
diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für die TSG Oberkirchberg,
als auch für den SSV Ulm 1846 IV am Samstagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an
diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel erfolgreich
gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Mit nur einem Satzverlust gingen Weyrich / Häußler gegen
Schäfer / Scheck durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Nur einen Satz verloren
Rettig / Niessner bei ihrem Sieg gegen Tsyhanok / Schaller und holten somit einen Punkt für ihre
Mannschaft. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es dauerte eine
Weile, bis Martini / Häußler den Fünf-Satz-Sieg gegen Ludwig / Kreissl unter Dach und Fach hatten.
Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Oliver Rettig war
in der Partie gegen Marc Schäfer nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das
war ein souveräner Sieg. Nicht ganz mithalten konnte Martin Weyrich, bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Kiril Tsyhanok, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim Stand von 4:1 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Bis in den Fünften
ging die Partie zwischen Stefan Häußler und Alfred Ludwig, die Stefan Häußler letztendlich mit 3:2
für sich entscheiden konnte. Beim 3:1-Erfolg von Alexander Martini gegen Hector Schaller ging nur
der erste Satz verloren. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Auf dem falschen Fuß erwischte Jonas
Häußler seinen Gegner Wolfgang Scheck beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Trotz
Blitzstart verlor Daniel Niessner sein Spiel gegen Hans-Guenther Kreissl letztlich in vier Sätzen. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Oliver
Rettig das Match mit 1:3 gegen Kiril Tsyhanok abgab und eine Niederlage kassierte. Gekämpft bis
zum Schluss hatte wenig später Martin Weyrich in der Partie gegen Marc Schäfer. Jedoch musste er
trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Passende spielerische Mittel hatte dann Stefan Häußler letztlich
parat, um Hector Schaller zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Alexander Martini gewann sein Spiel gegen Alfred Ludwig
eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Da gab es
nichts zu rütteln. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft
damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht die TSG Oberkirchberg am 13.04.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den Sport-Club Bach, während der SSV Ulm 1846 IV am 13.04.2024 gegen den TSV Erbach
II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSG Oberkirchberg

Doppel: Weyrich / Häußler 1:0, Rettig / Niessner 1:0, Martini / Häußler 1:0 
Einzel: O. Rettig 1:1, M. Weyrich 0:2, S. Häußler 2:0, A. Martini 2:0, J. Häußler 1:0, D. Niessner 0:1 

 SSV Ulm 1846 IV
Doppel: Tsyhanok / Schaller 0:1, Schäfer / Scheck 0:1, Ludwig / Kreissl 0:1 
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Einzel: K. Tsyhanok 2:0, M. Schäfer 1:1, H. Schaller 0:2, A. Ludwig 0:2, H. Kreissl 1:0, W. Scheck 0:
1


